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Tansania: Kilimandscharo – Neujahr 
am Dach Afrikas! 
Wenn jemand nach Afrika reist um Berge zu besteigen, wird ihn der 
Weg auch zum Kilimandscharo führen. Dieser erloschene Vulkan gilt 
als das mächtigste freistehende Bergmassiv der Erde und zählt mit 
5895 Metern als höchster Gipfel Afrikas zu den Seven Summits. Der 
Ausblick von seinem höchsten Punkt - dem Uhuru Peak - in die unendli-
chen Savannen Tansanias ist atemberaubend! Besonders originell ist der Gipfeltag – der 1.Jänner! 

Termin: 27.12. 2023 – 5. 1. 2024 
 

Preis pro Person: € 3.200,-  
 
Inkludierte Leistungen: 

 Transfers ab und bis Flughafen Kili Airport 

 Quartiere: im Hotel in Moshi: Doppelzimmer mit Früh-
stück; während dem Trekking und der Safari in Zelten 
mit Vollpension 

 Führung und Organisation durch Hans Goger 

 Trekking 6 Tage 

 Safari 3 Tage 

 Nationalparkgebühren 

 Träger 
 
Nicht inkludierte Leistungen: 

 An-, und Abreise, Visum, wir helfen gerne bei der 
Vermittlung der Flugtickets 

 persönliche Ausgaben 

 Getränke und Mahlzeiten, die nicht angeführt 
sind 

 Trinkgeld 

 Reiseversicherung: KomplettSchutz: € 286,- (Rei-
sepreis bis € 4.000,-) 

 
Buchungsschluss: 5. August 2023 

 
Zahlungsmodalitäten:  

20% der Gesamtsumme nach Erhalt der Rechnung/Bu-
chungsbestätigung, der Restbetrag frühestens 20 Tage vor 
Reiseantritt, spätestens jedoch 3 Werktage vor Reiseantritt. 
Dem Reisenden steht nach § 10 Abs. 1 jederzeit vor Beginn 
der Pauschalreise das Recht zum Rücktritt vom Vertrag ge-
gen Zahlung einer angemessenen Entschädigung oder ggf. 
gegen Zahlung der Entschädigungspauschalen zu. 

 

Art der Reise: Trekkingreise 

 
Anforderungen: 

 Wandererfahrung, Kondition und Trittsicherheit für bis 
zu 8 Std Trekking pro Tag und Kondition für die Gip-
feletappe.  

 Diese Reise ist nicht für Personen mit eingeschränkter 
Mobilität geeignet.  

 Die Tagesetappen betragen 5 – 8 Stunden, die Tage-
setappe auf den Gipfel beträgt etwa 12 – 15 Stunden. 
Das Tempo ist während der gesamten Tour gemäch-
lich. Wir werden von einheimischen Führern, Trägern 
und Köchen begleitet, die unser Gepäck tragen und 
uns während der Tour versorgen. Im Tal wird in einem 
Hotel übernachtet, während der Trekkingtour und der 
Safari sind wir in Zelten untergebracht. 

Mindest-/Maximalteilnehmer: 6/8 Personen 

 
Reisebegleitung: Hans Goger, www.hansgoger.com 
 
Informationen und Anmeldung: 

Angela Hausmann, 02742/357211-16 
angela.hausmann@naturfreunde.at  

 

Stand: Jänner 2023 

Druck-, und Satzfehler vorbehalten  

Fotos © Hans Goger 
Als Grundlage für deine „Reise mit den Naturfreunden 
Niederösterreich“ dienen die Allgemeinen Reisebedingun-
gen (ARB 1992) und die vorliegenden besonderen Reise-
bedingungen der Naturfreunde Niederösterreich. 
 

http://www.hansgoger.com/
mailto:Angela.hausmann@naturfreunde.at


Naturfreunde Touristik GesmbH 3100 St. Pölten, Heßstraße 4/2 
Tel: 02742/357211-16 UID Nr: ATU 19779005    FN 103637 h 
Email: niederoesterreich@naturfreunde.at Gerichtsstand St. Pölten 
www.niederoesterreich.naturfreunde.at IBAN: AT891400027610814986, BIC: BAWAATWW 

 
Seite 2: Ablauf/Programm: 
 
2023 veranstalten die Naturfreunde Niederösterreich eine Besteigung über die eher unbekannte Umbwe-
Route. Diese Aufstiegsvariante gilt als landschaftlich sehr reizvoll und ist schwieriger als die populären An-
stiege Machame und Marango. Klettererfahrung ist allerdings auch hier nicht notwendig, und durch die höhe-
ren Anforderungen sind auf der Umbwe wesentlich weniger Bergsteiger unterwegs als in den teilweise über-
laufenen Nachbarrouten. 
Der Abstieg erfolgt über die Mweka Route, was die Bergfahrt zu einer Überschreitung werden lässt und das 
Gesamterlebnis dadurch deutlich aufwertet. 
Geleitet wird die Tour vom erfahrenen burgenländischen 8000er Bergsteiger Hans Goger, der den Kilimand-
scharo bereits 3x bestiegen hat.  
 
Programm: 
Tag 1: Flug – Wien – Arusha, Transfer ins Hotel nach Moshi. 
Übernachtung im Hotel. 
 
Tag 2: Moshi - Umbwe Gate (1700m) – Umbwe Cave Camp (2850m). 
Zusammentreffen mit den Trägern, Verteilung der Lasten, langsam starten wir die erste Etappe durch den 
feuchten Bergurwald zum Umbwe Cave Camp. 
10km / 5 – 7 Stunden, ↑ 1.150hm 
Übernachtung im Zelt – F/M/A 
 
Tag 3: Umbwe Cave Camp (2850m) - Barranco Camp (3940m).  
Sehr szenische Etappe; unser Weg heute besteht aus einer Mischung aus Büschen, Mooren und Lavafelsen. 
7 km / 6 Stunden, ↑ 1.090hm 
Übernachtung im Zelt – F/M/A 
 
Tag 4: Barranco Camp (3940m) – Karanga Camp (3963m).  
Eine sehr abwechslungsreiche Etappe, die einige spektakuläre Ausblicke zum Kilimandscharo bietet. Es geht 
über die imposante Great Barranco Wall und in einem ständigen auf und ab in eine alpine Wüstenlandschaft. 
Hier liegt das Karanga Valley, wo sich das Camp befindet. Wir übernachten fast auf der gleichen Höhe wie am 
Vortag, was die Akklimatisation begünstigt. 
5 km / 4 – 4 Stunden, ↑ 20hm 
Übernachtung im Zelt – F/M/A 
 
Tag 5: Karanga Camp (3963m) - Barafu Camp (4600m).  
Langsam kommen wir dem Höhepunkt der Tour näher. Durch die schon bekannten Lavagesteinfelder über-
schreiten wir die 4000 m Marke und erreichen das Sturmlager. Von hier soll es am nächsten Tag auf den U-
huru Peak, den höchsten Punkt des Kilimandscharo, gehen. Bei klarer Sicht hat man einen gewaltigen Blick 
auf Nachbarberge wie Mawenzi und Shira. Zeitig gehen wir schlafen – morgen ist der große Tag! Ein Neu-
jahrsmarsch auf die Krone Afrikas steht uns bevor! 
4km / 4 – 5 Stunden, ↑ 637hm 
Übernachtung im Zelt – F/M/A 
 
Tag 6: Barafu Camp (4600m) – Uhuru Peak (5895m) – Mweka Camp (3090m).  
Schon kurz vor Mitternacht kriechen wir aus den Schlafsäcken…immerhin ist Silvester und der Jahreswechsel 
steht vor der Türe! Um Mitternacht knallen die Sektkorken und ein paar Brötchen werden serviert – dann geht 
es los! Im Schein der Stirnlampen geht es in die kalte Nacht hinaus. Ein 15 - stündiger Marsch wartet auf uns, 
deshalb beginnen wir sehr gemächlich! Pole, pole…langsam, langsam…hört man immer wieder von den Trä-
gern. Bei Anbruch der Dämmerung sind wir am Stella Point, dem Kraterrand. 5700m zeigt der Höhenmesser 
bereits an! Die schlimmsten Steigungen liegen hinter uns, jetzt kommt der schönste Teil des Aufstieges – ent-
lang des Kratergrates geht es zum Gipfel. Dann sind wir endlich oben – der Dachfirst Afrikas ist erreicht! Was 
für eine Neujahrstour! Mit etwas Glück erreichen wir den Uhuru Peak genau zu Sonnenaufgang – ein un-
glaubliches Glücksgefühl! 
Dieser unvergleichliche Moment wird ausgiebig genossen, Hände werden geschüttelt, zahllose Fotos ge-
macht, dann geht es zurück ins Camp. Der Tag ist aber noch nicht vorbei, nach der Lunchpause steigen wir 
noch ab bis ins Mweka Camp, wo ein traumhafter Tag zu Ende geht. 
19 km / 12 – 15h, ↑1295hm, ↓2805hm 
Übernachtung im Zelt – F/M/A 
 
Tag 7: Mweka Camp (3090m) - Mweka Gate (1641m) - Moshi 
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Die letzte Etappe eines großen Abenteuers…gemächlich wandern wir durch den Urwald zum Endpunkt der 
Tour – dem Mweka Gate. Hier erhalten wir unsere Zertifikate! Rückfahrt ins Hotel nach Moshi. 
8km / 4h,  
Übernachtung im Hotel – F 
 
Tag 8: Moshi – Manyara National Park 
Heute geht es in jene Region, mit welcher die meisten Menschen das typische Afrika assoziieren. Savanne, 
Schirmakazien, Affenbrotbäume…und jede Menge Wildtiere! 
Sobald wir in den Manyara National Park kommen, begegnen uns auf Schritt und Tritt Elefanten, Zebras, Gi-
raffen und sogar Löwen, die wir sicher vom Jeep aus fotografieren können. 
Die Nacht verbringen wir wildromantisch in einem Zeltlager – dem Twiga Camp. 
Übernachtung im Zelt – F/M/A 
 
Tag 9: Ngorongoro Crater 
Das Highlight des Safariprogrammes! Gleich nach dem Frühstück fahren wir los zu einem der größten Natur-
wunder Afrikas: dem Ngorongoro Crater. 
Vor etwa 3 Millionen Jahren stürzte die Caldera eines über 5000 Meter hohen Vulkanes in sich zusammen 
und nur der Sockel blieb stehen. Der Boden liegt über 600 Meter tief und bietet der Tierwelt Tansanias per-
fekte Lebensbedingungen. Wir verbringen den ganzen Tag in diesem Naturjuwel auf Safari und sehen mit 
größter Wahrscheinlichkeit Gnus, Flusspferde, Antilopen und zahllose andere Wildtiere. 
Am späteren Nachmittag Rückfahrt ins Twiga Camp. 
Übernachtung im Zelt – F/M/A 
 
Tag 10: Manyara National Park – Arusha 
Der letzte Tag in Afrika. Nach dem Frühstück spazieren wir durch das Dorf Mto wa Mbu, wo wir das Cultural 
Heritage Center besichtigen und noch die Gelegenheit haben, einige Souvenirs zu kaufen. Dann geht es zu-
rück nach Arusha, von wo aus wir die Heimreise antreten. Ein unvergessliches Abenteuer ist zu Ende. 
F/M 
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Reisedokumente: 
Visumpflicht: Ja 
Visum erhältlich: Vor Reiseantritt online zu beantragen 
Reisedokumente: Reisepass 
Passgültigkeit: Mindestens 6 Monate bei der Einreise und 3 freie Seiten 
Cremefarbiger Notpass: Ja, nur für die Ausreise 
 
Wichtige Hinweise: 
Mehrkosten verursacht durch Verspätungen infolge schlechten Wetters, annullierte Flüge, verspätete Flüge 
oder durch andere unvorhergesehene Umstände, gehen zu Lasten der Reiseteilnehmer. Es können keine 
Ersatzansprüche geltend gemacht werden. Die touristischen Standards in Tansania sind nicht mit europäi-
schen Standards zu vergleichen. Diese Reise ist keine Luxusreise, sondern verlangt auch Bereitschaft zum 
Komfortverzicht und ist nicht geeignet für Personen mit eingeschränkter Mobilität. 
 
Impfungen/Gesundheit: 
Wir empfehlen, vor Reisebeginn den Hausarzt oder eine andere geeignete Einrichtung zu kontaktieren, um 
sich über die persönlichen, empfohlenen Impfungen zu erkundigen. Aufgrund der hygienischen Verhält-
nisse, unzureichender Versorgung mit Medikamenten und Mangel an entsprechendem Fachpersonal 
entspricht der medizinische Standard in den Krankenhäusern im Allgemeinen nicht dem europäischen 
Niveau. Die Mitnahme einer Reiseapotheke, die nicht nur regelmäßig benötigte Arzneimittel, sondern 
auch Medikamente für gängige Reiseerkrankungen beinhaltet, wird dringend empfohlen. Wer auf be-
stimmte Medikamente angewiesen ist, sollte einen ausreichenden Vorrat und einen Nachweis über die 
ärztliche Verschreibung mitnehmen, auf der Homepage des Sozialministeriums finden S ie nähere Infor-
mationen zur Mitnahme von Medikamenten ins Ausland. Es besteht kein Sozialversicherungsabkommen 
mit Österreich. Wir empfehlen weiters den Abschluss einer Reiseversicherung für den Krankheitsfall und 
Krankentransport. 
 
Covid-Information: Die Reisebedingungen richten sich nach den gültigen Vorschriften im Reisezeitraum 
für die Staaten Österreich und Tansania. 
 
Hinweise zum Risiko bei Erlebnisreisen mit Abenteuercharakter (insbesondere Trekkingreisen): 
Bei dieser Reise gibt es Einschränkungen bei Komfort und Sicherheitsstandards. Der Gesundheitszustand, 
sowie die körperliche Fitness und Belastbarkeit, müssen den Anforderungen der Reise entsprechen. Die 
Teilnahme erfolgt auf Basis als selbständiger Wanderer, bzw. Bergsteiger. Die Anforderungen an die Tritt-
sicherheit, Kondition und den Gesundheitszustand sind im Reiseprogramm beschrieben. Diese sind durch 
den Teilnehmer in Eigenverantwortung sorgfältig zu prüfen und ernst zu nehmen. Diese Reise führt uns in 
auch in abgelegene und wenig erschlossene Gebiete. In diesem Land sind die Möglichkeiten bei Rettungs-
einsätzen und medizinischer Betreuung nur eingeschränkt gegeben und nicht mit den Möglichkeiten in Ös-
terreich zu vergleichen. Krankheit und Verletzungen können dadurch schwerwiegende Folgen haben. Es 
wird von jedem Teilnehmer ein großes Maß an Eigenverantwortung und ein erhöhtes Maß an Risikobereit-
schaft vorausgesetzt. Sämtliche Mehrkosten für den Teilnehmer, aber auch für Begleitpersonen (z.B. dem 
Reisebegleiter), die beim Abbruch der Tour aufgrund von Krankheit, Überlastung, oder Unfall entstehen, 
sind vom Teilnehmer zu tragen. Im Falle einer Krankheit, oder eines Unfalls, wird der Reiseleiter/-begleiter 
nach bestem Wissen versuchen, den Teilnehmer zu unterstützen, gegebenenfalls auch bis zu einem siche-
ren Ort zurückzubegleiten. Die jeweiligen Umstände und Möglichkeiten sind zu berücksichtigen. 
 


